
6. Plattform 

«Regionale Palliative-Care-Netzwerke 

im Kanton Luzern»
Freitag, 19. April 2024, 13.30 bis 16.00 Uhr

Betagtenzentren Emmen, Kirchfeldstrasse 23, Emmen

© Palliativ Luzern



13:30 Programm und Zielsetzung

13:05 Rolle und Mitwirkung der Alters- und Pflegeheime in den regionalen Netzwerken
 Ergebnisse der Umfrage Curaviva Luzern von November 2023
 Diskussion in Gruppen (Arbeitsblatt mit Fragen)

14:45 – 15:15   Pause

15:15 Entwicklungen in den Regionen
 Region Sempachersee
 Region Entlebuch
 Region Seetal
 Region Willisau
 Stadt Luzern und Agglomeration
Rückmeldungen und offene Fragen

15:45 Nächste Schritte und Verabschiedung

Ablauf
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 Handlungsbedarf aus Plattform vom 27. Oktober 2024:
 Verbindung zwischen stationären und ambulanten Bereich
 Schnittstellenmanagement

 Umfrage Curaviva Luzern: Vernetzungsbedürfnis der Heime

Ausgangslage
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Heutige Plattform 
mit Fokus «stationäre Langzeit»



Umfrage Curaviva Luzern
von November 2023



Ausgangslage Umfrage Curaviva Luzern

 Schulungseinheiten

 Einbezug von Palliativ-Plus-Einheiten

 Regionale Netzwerkgestaltung
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Diskussion in Gruppen - Ablauf

 Bildung von drei Gruppen:
 Gruppe 1: Stationäre Langzeit
 Gruppe 2 + 3: Delegierte Kerngruppen

 13:45 – 14:25 Diskussion 
 Arbeitsblatt mit Fragen
 Gruppenmoderation und Protokoll (Flipchart)

 14:25 – 14:45 Vorstellung und Diskussion im Plenum



Gruppe Langzeit

Frage 1
Wie nehmen wir die Zusammenarbeit mit 
den Alters- und Pflegeheimen bzw. mit 
den anderen Bereichen (Professionen) im 
Netzwerk aktuell wahr?



Gruppe Langzeit (2)
Frage 2
Wie könnte eine engere Zusammenarbeit 
zwischen Heimen und Netzwerken 
aussehen? Welche weiteren Professionen 
bzw. Organisationen könnten stärker im 
Netzwerk einbezogen werden?

Frage 3
Welche konkreten Massnahmen könnten 
das Schnittstellenmanagement 
verbessern (1) mit Fokus auf die Heime 
und (2) sektorenübergreifen?

Einheitliche 
Fachdokumente 

erleichtern 
Übertritt 

ambulant/stationär



Gruppe Langzeit (3)

Frage 4
Was können die verschiedenen Akteure 
im Netzwerk verstärkt tun, um eine
koordinierte Palliative-Care-
Leistungserbringung zu unterstützen?



Gruppe 1

Frage 1
Wie nehmen wir die Zusammenarbeit mit den 
Alters- und Pflegeheimen bzw. mit den anderen 
Bereichen (Professionen) im Netzwerk aktuell wahr?

Frage 2
Wie könnte eine engere Zusammenarbeit zwischen 
Heimen und Netzwerken aussehen? Welche 
weiteren Professionen bzw. Organisationen könnten 
stärker im Netzwerk einbezogen werden?

Frage 3
Welche konkreten Massnahmen könnten das 
Schnittstellenmanagement verbessern (1) mit Fokus 
auf die Heime und (2) sektorenübergreifen?

Drehscheibe?



Gruppe 1 (1)
Frage 4
Was können die verschiedenen Akteure 
im Netzwerk verstärkt tun, um eine
koordinierte Palliative-Care-
Leistungserbringung zu unterstützen?



Gruppe 2

Frage 1
Wie nehmen wir die Zusammenarbeit mit den 
Alters- und Pflegeheimen bzw. mit den anderen 
Bereichen (Professionen) im Netzwerk aktuell wahr?

Frage 2
Wie könnte eine engere Zusammenarbeit zwischen 
Heimen und Netzwerken aussehen? Welche 
weiteren Professionen bzw. Organisationen könnten 
stärker im Netzwerk einbezogen werden?

Frage 3
Welche konkreten Massnahmen könnten das 
Schnittstellenmanagement verbessern (1) mit Fokus 
auf die Heime und (2) sektorenübergreifen?

Frage 4
Was können die verschiedenen Akteure im Netzwerk 
verstärkt tun, um eine koordinierte Palliative-Care-
Leistungserbringung zu unterstützen?

 Delegierte für 
Heime in KG sichert 
Infofluss zu Heimen

 Kommunikation/
Koordination 
zwischen 
KG/Heime,
KG/FW
…
formalisieren

 Vorstellung des NW
an den Treffen der
einzelnen Bereiche

1 Themenhüterin pro Heim?
IG heimübergreifend?

Bildungsnetzwerke 
unter den Heimen



Zusammenfassung

• NW befinden sich in der Aufbauphase
• Nicht jeder Bereich verfügt über eine «formelle» Organisation
• Erwartungen formulieren
• Plattform als Impuls zur Führung einer Diskussion in den NW 

-> evtl. World-Café mit Fokus stationäre Langzeit?



Entwicklungen 
in den regionalen Netzwerken



Netzwerk Sempachersee



• KG konstituiert
• Wunsch nach einheitlicher Finanzierung der Mitglieder der KG
• NW-Treffen am 20.6.2024, 17:00 – 20:00  in Sempach mit Fokus 

PP/NW und Bericht aus der Praxis
• Wunsch nach Agenda zur Koordination der Termine auf 

regionaler/kantonaler Ebene  Palliativ Luzern schaltet 
eine Agenda auf 
SharePoint auf

 Palliativ Luzern und die 
NW tragen die eigenen 
Anlässe ein



Netzwerk Entlebuch



• 16.11.2023 Startanlass mit grossem Echo in den Medien
• KG konstituiert
• Jan. 2024 erste Sitzung der KG zur Klärung des Auftrags und Definition 

der Prioritäten
• Okt. 2024 öffentliche Veranstaltung mit Ziel Bedürfnis der 

Öffentlichkeit abzuholen
• Dank Medienpräsenz und Kollekte in den Pfarreien zahlreiche 

Spenden



Netzwerk Seetal



Netzwerk Seetal
Leistungserbringende der Grundversorgung

Bildung Projektgruppe Netzwerk Seetal

Umfrage im Seetal im Sommer 2023

Ausarbeitung Konzept für die Region Seetal

Bildung Kerngruppe

Startanlass 22. Februar 2024



Region Seetal
• Hohenrain• Aesch

• Hitzkirch• Ballwil

• Inwil• Ermensee

• Römerswil• Eschenbach

• Schongau• Hochdorf

Emmen, Rain und Rothenburg sind in angrenzenden Netzwerken



Finanzierung des Netzwerks
• Spenden

• Kollekten

• Fundraising (lokales Gewerbe)

• Erlös aus Veranstaltungen

• Ehrenamtliches Engagement

• ...



Fachgebietvon links stehend

Kirchliche SeelsorgeDaniel Unternährer

Ärztinnen und ÄrzteJane Morgillo

HeimePriska Baumeler

FreiwilligeAndrea Elmiger

SSBLPetra Leu

Sozialvorstehende, PolitikIvo Gerig

Kerngruppe Netzwerk palliative care Seetal

Fachgebietvon links kniend

AdministrationElisabeth Portmann

Spitex, Leitung NetzwerkGertrud Krummenacher





Anlass für Netzwerk palliative care Seetal

Dienstag, 4. Juni 2024,
14 – 16 Uhr

in Hitzkirch



26 06.05.2024

NETZWERK WILLISAU



27 06.05.2024

LAGERFEUER 
DAS PALLIATIVE CARE NETZWERK LUZERNER 

HINTERLAND



28 06.05.2024

Jahresziel 2024

«Was braucht es, dass wir auch in 5-10 Jahren 
gut vernetzt sind?»



29 06.05.2024

2 Themenschwerpunkte

Netzwerk-Management + Moderation Lagerfeuer

Bekanntheit Palliativ Care Netzwerk Region Willisau



30 06.05.2024

Businessplan



31 06.05.2024

Klärungsfrage

«Wer begleitet uns konkret in der Umsetzung 
und Überprüfung des kantonalen Konzepts, 

jetzt und längerfristig?»



Netzwerke Wiggertal



• Bildung Steuergruppe
• 1. Treffen im Mai 2024



Qualitätszirkel Stadt Luzern



Qualitätszirkel Palliative Care der Stadt Luzern

Caroline Kriemler
Pflegeexpertin Palliative Care
Spitex Stadt Luzern

Freitag, 19. April 2024



Qualitätszirkel 
Palliative Care 
Stadt Luzern

Koordinationsstelle 
beider 

Landeskirchen 
Luzern

Seelsorge 
Viva Luzern 

Palliativ 
Eichhof 

Luzerner 
Vereinigung 

zur Begleitung 
Schwerkranker

Hospiz 
Zentralschweiz 

Brückendienst 
Spitex Stadt 

Luzern 

Luzerner 
Kantonsspital 

Freischaffende 
Psychotherape

uten/Innen 

Caritas 
Fachstelle 

Begleitung in 
der letzten 

Lebensphase

Hirslanden 
Klinik St. 

Anna

Netzwerkstruktur



Ziele

- Vernetzung mit und unter Leistungserbringern spez. Palliative Care

- Interprofessioneller und –institutioneller Erfahrungsaustausch

- Behandlung von Fachthemen, Durchführung Fallbesprechungen, Diskussion 
operativer Prozesse (Nutzen für die Praxis)



Finanzierung

• Ehrenamtliche Tätigkeit der QZ-Delegierten, oder im Auftrag ihrer Organisation bzw. Funktion

• Keine Spenden, Kantonsbeiträge, kein Fundraising



Zukünftige Entwicklungen 

• Aufrechterhaltung und Intensivierung  der Netzwerkarbeit und des Wissens-
und Erfahrungsaustausches auch in Zusammenarbeit mit den allgemeinen 
Palliative Care Leistungserbringern aus den ambulanten und stationären 
Settings durch Vertretungen im QZ)



 Angebote der Trauerbegleitung
 Involvierung in den Netzwerken? Handlungsbedarf?

 Organisationen im Bereich psychosozialer Unterstützung 
wie z.B. PS, SRK, LL, KL usw. sind in allen Netzwerken aktiv 
 Wie soll deren Einbindung und die Kommunikation mit ihnen gepflegt 

werden?

Offene Fragen
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 Kontakt zu NW besteht
 Involvierung nach Bedarf

 Themenabhängige 
Teilnahme an Plattform

 Einladung an regionale 
NW-Treffen



Einige Impressionen

41



Einige Impressionen
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 Dokumentation aus der heutigen Plattformveranstaltung

 Herbstplattform 2024
Wann: Freitag, 15. November 2024, 13:30 – 16:30
Wo: Sigristenhaus, Dorf 20, 6218 Ettiswil

 Generalversammlung Palliativ Luzern
Wann: Montag, 13. Mai 2024, 18:00
Wo: Viva Luzern Rosenberg

Mit Referat von Nadja Rohrer, Präsidentin Curaviva Luzern
„Palliative Care in den Langzeitinstitutionen“

Nächste Schritte und Verabschiedung

43


